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P e r s o n e n  

 

Snoddry Rupert Schankwirt des Admiral Benbow  

Bill Bones Bones war Steuermann und einer der 

engsten Vertrauten Kapitän Flints. Er 

hat Informationen, wo Flints Schatz 

versteckt ist 

Uelle 

Der schwarze 

Hund 

Der Schwarze Hund, war ein Pirat und 

Mitglied der Schiffsbesatzung Flints. Er 

macht Billy Bones im Admiral Benbow 

ausfindig und enttarnt damit dessen 

Versteck. 

 

 

Der blinde Pew Der blinde Pew ist ein Mitglied der 

Piraten unter Kapitän Flint. Pew gibt 

sich anfangs als ehemaliger Soldat 

aus, der sein Augenlicht im Dienste 

seines Königreichs verloren hat und 

nun als Bettler sein Leben fristen muss 

 

Long John Silver John Silver ist ein ehemaliges Mitglied 

der Besatzung um Flint. Im Gegensatz 

zu den anderen früheren Piraten auf 

der Hispaniola ist er äußerst 

intelligent. 

 

Captain Smollet Captain Smollett ist Kapitän der 

Hispaniola. Er steht der Expedition zur 

Schatzinsel äußerst skeptisch 

gegenüber. Der Mannschaft, die 

größtenteils vom Schiffskoch John 
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Silver zusammengestellt wurde, 

vertraut er nicht. 

Ben Gunn Ben Gunn war ebenfalls Mitglied von 

Flints Besatzung. Als er Jahre später 

mit einem Handelsschiff die 

Schatzinsel passiert, gibt er sein 

Wissen um den auf der Insel 

befindlichen Schatz preis. 

 

Pirat 1:  

Sidney "One-

Legged" Clegg  

Arrrrgh! 

 

 

Pirat 2:  

Vince "Salty Dog" 

Mack 

Arrrrrrrrrrgh! 

 

 

Pirat 3:  

Paddy "Mad Rat" 

Douglas 

Arrrrrrrrrrrrrrrrrrgh! 

 

 

Pirat 4:  

Garrick "Knee Biter" 

Evans 

Arrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrgh!  

Snoddry Rupert Schankwirt der Seemannskneipe 

«Admiral Benbow» 

 

Arbeiter 4   

Arbeiter 5   
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A u f z u g  T a g  1  ( S a m s t a g )  

 

Erste Szene 

In der Piratenkneipe von Snoddry Rupert. 

 

S n o d d r y  R u p e r t  

Ahoi, Seeleute. Willkommen im Admiral Benbow. Nicht häufig sieht man 

so viele und so artige Gäste hier in Bristol. Was darfs denn sein, ein 

kleines Fässchen Grog? Rum für die ganze Mannschaft oder eine Runde 

Schnaps für jeden Halsabschneider hier? 

L e i t e r   

Ähm, nein danke Herr …? Wie war ihr Name nochmal? 

S n o d d r y  R u p e r t  

Rupert – Snoddry Rupert. Ihr könnt mich wie alle hier Snoddry nennen. 

Also was darfs sein? Ich nehme an ein kleines Fässchen Grog sollte 

reichen für die Mannschaft. 

L e i t e r   

Äh, nein danke wir haben noch Kinder dabei. Vielleicht nehmen wir 

einfach einen Sirup für alle. 

S n o d d r y  R u p e r t  

Ah, bah papperlapapp. Wir wollen die Kleinen doch nicht vergiften. Ich 

hole gleich ein kleines Fässchen. Vorausgesetzt, dass ihr bezahlen 

könnt. 

L e i t e r  

Ich denke schon, dass wir bezahlen können. Aber … 

S n o d d r y  R u p e r t  

Ahoi. Snoddry holt euch schon seinen besten Rum aus dem Keller. 
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 (Snoddry ab hinter den Vorhang. Dort hören wir ihn mit jemandem 

sprechen) 
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 Zweite Szene 

Am Abend im Admiral Benbow 

 

S n o d d r y  R u p e r t  

So Matrosen, macht eure letzten Bestellungen. Der Admiral schliesst in 

30 Minuten. (zu Bill) Was darfs für dich noch sein? Einen doppelten 

Grog? 

B i l l  B o n e s   

Heute brauche ich einen vierfachen Grog. Und zwar nicht von dem 

billigen Fusel, denn du den anderen Gästen vorsetzt 

S n o d d r y  R u p e r t  

Ok, und für euch? 

L e i t e r  

Für uns auch noch einmal eine Runde. 

S n o d d r y  R u p e r t  

Ok. Bin gleich zurück 

(Plötzlich hören wir, wie ein Mann mit Holzbein über die Planken des Steges 

geht. Dann klopft es an die Tür und der blinde Pew tritt ein. Er betastet die 

Gesichter von einigen Gästen des Admiral Benbow, bis er dann bei Bill 

angelangt und stehen bleibt.) 

D e r  b l i n d e  P e w   

Ahhh. So sieht man sich also wieder – Bill Bones. Wobei ‘sehen’ in 

diesem speziellen Fall wohl etwas übertrieben ist. Es hat lange gedauert, 

aber schliesslich haben wir dich doch noch gefunden. Du hast doch 

hoffentlich nicht gedacht, dass Du dich für immer vor der alten 

Mannschaft verstecken kannst. 

B i l l  B o n e s   

Nein, Pew, das habe ich nie geglaubt. Ich hatte nur gehofft, dass ich 
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etwas länger Zeit hätte. Zeit genug, um mir den Verstand wegzusaufen, 

bevor ihr mich hier findet. 

D e r  b l i n d e  P e w   

Tja. Falsch gehofft. Also, willst Du uns dieses Mal die Karte jetzt geben?  

B i l l  B o n e s   

(Verzweifelt) Ich habe sie nicht Pew. Ich habe euch das damals schon  

gesagt und ich sage es heute wieder. Ich habe die Karte nicht. 

D e r  b l i n d e  P e w   

Hätte mich auch gewundert, wenn der sture Bill seine Meinung ändert. 

– Gut, wie Du willst. Wenn Du nichts für uns hast, dann haben wir etwas 

Kleines für dich. Hier!  

(Der blinde Pew überreicht Bill ein zerknülltes Blatt Papier. Dieser entknüllt 

das Blatt und starrt nur wortlos auf den schwarzen Fleck auf dem Blatt. Der 

blinde Pew verlässt das Wirtshaus ohne sich zu verabschieden. Man hört 

sein Holzbein über den Steg klopfen. Bill starrt immer noch unverwandt auf 

den schwarzen Fleck in seiner Hand.) 

L e i t e r  

Bill. Bill! Was ist los? Wer ist dieser blinde Pew? Und was hat das 

zerknüllte Blatt Papier zu bedeuten, dass er dir überreicht hat? Von was 

für einer Karte hat er gesprochen? Wieso bist Du so still? 

B i l l  B o n e s   

Snoddry! Bring den Grog! Bring gleich das ganze Fass und stell es hier 

bei mir auf den Tisch. 

S n o d d r y  

Aye – sir. 

(Snoddry bringt das Fässchen Grog) 
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L e i t e r i n / L e i t e r  

Bill. Bill! Was ist los? Wer ist dieser blinde Pew? Und was hat das 

zerknüllte Blatt Papier zu bedeuten, dass er dir überreicht hat? Von was 

für einer Karte hat er gesprochen? Wir haben auch Angst vor diesem 

blinden Pew und wir haben ein Recht darauf das zu erfahren. 

B i l l  B o n e s   

(Bill erzählt noch nicht die ganze Wahrheit.) Ok, es ist so, ich war 

Steuermann auf einem Schiff. Die Piraten glauben aus irgendeinem 

Grund, dass ich die Schatzkarte vom berühmten Piratenschatz von 

Käpt’n Flint besitze. Wieso sie das glauben, weiss ich auch nicht. 

Vielleicht verwechseln sie mich mit irgendjemandem. Der schwarze 

Fleck bedeutet, dass die Piraten mich umbringen wollen. Wenn ihr wollt 

könnte ihr das Signalfeuer entzünden, um das Regiment von Admiral 

Smollet zu rufen. Allerdings werden sie zu spät kommen. Wenn die 

Mannschaft den schwarzen Fleck überbracht hat, gibt es kein Entrinnen. 

Für nichts und niemanden. 

L e i t e r  

Ok Bill. Los versteck dich. Wir werden das Signalfeuer entzünden, 

Wachposten aufstellen und uns bewaffnen, sodass wir vorbereitet sind, 

wenn die Piraten kommen.  

B i l l  B o n e s   

Es hat keinen Sinn sich zu verstecken. Ich verstecke mich nun seit Jahren 

und trotzdem haben sie mich gefunden. Ich werde mich in den letzten 

Minuten meines Lebens einfach noch einmal so richtig betrinken. 

Snoddry!? Mehr Rum! 

S n o d d r y   

Aye Sir! 

L e i t e r   

Los, zünden wir die Signalfeuer an! (zu Bill) Komm schon Bill wir 

schaffen das irgendwie. Komm versteckt dich hier! 
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B i l l  B o n e s   

Lasst mich in Ruhe! Der schwarze Fleck ist etwas Endgültiges, da gibt es 

kein Entrinnen mehr. 

(Verzweifelte Vorbereitungen auf die Ankunft der Piraten) 
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Dritte Szene 

In der Nacht im Admiral Benbow. Piratenüberfall 

 

P i r a t  1  

Ahoi ihr Landratten! Brennt alles nieder und bringt mir die vermaledeite 

Schatzkarte, wenn ihr sie findet.  

(Piraten verwüsten das Wirtshaus. Bill Bones sitzt betrunken auf seinem Stuhl 

und lässt lallend alles mit sich geschehen.) 

P i r a t  1  

Hast Du gefunden, Du Skorbut-Pavian?  

P i r a t  2  

Nichts Chef, nur leere Rumflaschen und ein paar hässliche Ölgemälde 

von englischen Galeonen.  

P i r a t  1  

Verfurzte Flaute, es muss hier sein? Sucht weiter ihr ranzigen 

Hundeflöhe, ihr schweinsäugiges Dreckspack. Ich weiss, dass sie hier ist 

beim mövenverkackten Klabautermann und einer räudigen Riesenkrake. 

Los jetzt ihr Grog pissenden Bohrmuscheln. Ihr Rattenpack, ich werde 

euch alle kielholen lassen! 

P i r a t  2  

Nichts Chef, wir finden einfach nichts.  

P i r a t  1  

Das ist zum Schwarzpulver schnupfen mit euch. Ich werde euch alle 

über die Planke schicken. Elender Rattendreck und heulender 

Hafenköter los sucht weiter.   

(Man hört das Signalhorn der königlichen Marine – Käpt’n Smollet ist im 

Anmarsch) 



 S. 14 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Haaaaalt. Aufstellung Matrosen 

(Die wenigen Matrosen, die Käpt’n Smollet begleiten gehen mutig in 

Stellung) 

P i r a t  1  

Gegorener Guano und Fockmast voll Fledermausspucke! Die königliche 

Marine! Los Männer schnappt euch Bill Bones und dann ab durch die 

Mitte. Mir nach! 

(Pirat 1 schlägt wie wild mit dem Säbel um sich. Die anderen Piraten 

schnappen sich Bill Bones und folgen ihrem Anführer in den Wald. Wir 

sind zu verstört um ihnen zu folgen. Ein paar von Käpt’n Smollets 

Männern nehmen die Verfolgung auf, kehren jedoch bald darauf 

erfolglos zurück) 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Ahoi Matrosen. Mein Name ist Smollet – Käpt’n’ Smollet. Ich 

kommandiere das die 5. Einsatzflottille der königlichen Marine. Sie 

haben das Signalfeuer entzündet und ich bin mit allen verfügbaren 

Männern ausgerückt. Keine Sekunde zu früh, wie ich sehe 

L e i t e r  

Hallo Herr Smollet 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Käpt’n Smollet! 

L e i t e r  

Ja, äh Käpt’n Smollet. Wir haben das Signalfeuer entzündet, da wir von 

Piraten überfallen wurden. Sie haben Bill Bones entführt. Und das 

Wirtshaus zerstört. 
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K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Bill Bones? Den alten Saufbruder Bill Bones entführt? Was wollen sie 

denn mit diesem Nichtsnutz? 

L e i t e r  

Käpt’n. Es geht um den sagenumwobenen Schatz vom Piratenkapitän 

Flint. Die Piraten glauben, dass Bill Bones die Schatzkarte hat. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Aha. Die alte Geschichte von der Schatzinsel. Interessant. Hat Bill Bones 

denn tatsächlich die Schatzkarte? 

L e i t e r  

Wir wissen es nicht – Käpt’n. Er behauptet, dass er keine Schatzkarte 

hat. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Spielt jetzt für den Moment auch keine Rolle. Bill Bones ist in 

Lebensgefahr. Die Aufgabe der königlichen Marine ist es 

Menschenleben zu retten und Piraterie zu bekämpfen. Suchen wir also 

diesen versoffenn Bill Bones uns diese Piratenbrut. Männer! Ich will dass 

ihr jede Hafenkneipe in Bristol durchsucht, jeden Matrosen befragt und 

die Ladung jedes Schiffes im Hafen inspiziert. Irgendwo müssen sich 

diese Piraten verstecken und wir werden sie finden. Verstanden!? 

M a t r o s e n  

Verstanden – Sir!! 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

(Zu den Cevianern) Und ihr geht nun erst einmal schlafen. Morgen 

sehen wir weiter, was meine Männer herausgefunden haben. 

Verstanden!?  

L e i t e r  

Verstanden – Sir!! 
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A u f z u g  T a g  2  ( S o n n t a g )  

 

Erste Szene 

Im zerstörten ‘Admiral Benbow’. Matrosen beim Frühstück. Aufzug Käpt’n 

Smollet und zwei Marinesoldaten. 

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Ahoi Matrosen! Gut geschlafen und den Piratenüberfall von gestern 

Abend einigermassen weggesteckt? 

L e i t e r   

Naja, geht so. geschlafen haben wir nicht viel. Wir haben uns Sorgen 

um den alten Bill Bones gemacht. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Keine Schwäche zeigen meine Lieben. Meine Mannschaft und ich waren 

die ganze Nacht auf den Beinen und haben die Gegend nach Spuren 

der Piraten abgesucht. Leider waren wir einigermassen erfolglos. 

L e i t e r   

Haben sie den gar nichts gefunden, Käpt’n? Das kann doch nicht sein, 

dann ist Bill Bones verloren. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Hah! Das wäre doch gelacht, wenn Käpt’n Smollet nach einer einzigen 

Nacht schon aufgeben würde. Jetzt wird weitergesucht. Den ganzen 

Tag und dann die Nacht und dann wieder den ganzen Tag. Bis wird 

diese Piratenbande dingfest gemacht haben.  

 

(ein Matrose kommt angerannt und schwenkt eine abgebrannte Fackel in 

der Hand) 

 

M a t r o s e  1  

(ganz ausser Atem) Käpt’n! Käpt’n! Wir haben was. In östlicher Richtung 



 S. 18 

von hier … eine paar Reste von abgebrannten Fackeln … noch ganz 

frisch . Muss von gestern Abend sein. 

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Ausgezeichnet Matrose. Du hast dir eine Extraportion Rum für heute 

Abend verdient. (zu den Cevianer) Ihr seid frisch ausgeruht – meine 

Männer sind müde von der ganzen Sucherei. Wie wäre es, wenn ihr 

euch in den Dienst der königlichen Marine stellen würdet? Nur bis wir 

die Pirat gefunden und aufgeknüpft haben. 

 

L e i t e r  

Sehr gerne, wenn wir etwas für unseren Freund Bill Bones tun können, 

sind wir gerne bereit zu helfen.  

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Ausgezeichnet! Aufstellung Matrosen. In Reih und Glied angetreten.  

(Er exerziert mit uns ein bisschen herum, bis er uns schliesslich in einer 

Reihe einstehen lässt.) 

Gut! Meine Männer haben östlich von hier Fackelresten gefunden. Wir 

bilden nun kleinere Stosstrupps, die sich in dieser Gegend etwas 

genauer umsehen werden. Allerdings müssen wir unsere Kräfte einteilen 

und wir werden immer nur ein Team losschicken. Sobald dieses 

zurückkommt wird es an mich rapportieren und ich werde das nächste 

Team mit weiteren Anweisungen losschicken. 

Die anderen helfen das Wirtshaus und den zerstörten Hafen wieder 

aufzubauen. 

 

L e i t e r  

Aye – Sir!.  

 

(Smollet teilt die Gruppen ein)  
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Zweite  Szene 

Vor dem ‘Admiral Benbow’. Kleiner Suchtrupp. Käpt’n Smollet gibt letzte 

Anweisungen. 

 

L e i t e r  

Käpt’n wir sind bereit und erwarten ihre Instruktionen.  

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Ausgezeichnet! Aufstellung! – Gut! 

(Er zeigt und einen groben Plan der Umgebung) 

Hier im Osten haben wir Reste von Fackeln gefunden. Der letzte 

Suchtrupp konnte zudem einen betrunkenen Seemann aufspüren, der 

eine Horde von wilden Piraten gesehen haben will. Diese seien in diese 

Richtung gegangen. Viel mehr hat der letzte Suchtrupp allerdings nicht 

herausgefunden. Euer Auftrag ist einfach. Geht hier hin und haltet die 

Augen offen. Befragt Passanten und sucht nach Spuren der 

Piratenbande. Noch Fragen? – Nicht? – Gut. Weggetreten. 

L e i t e r  

Aye – Sir!! 
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Dritte  Szene 

Der Blinde Bettler sitzt vor seinem Hut und hat über beiden Augen eine 

Augenklappe.  

 

L e i t e r  

Hallo Herr Bettler.  

 

K e i n - Ä u g i g e r  J a c k . 

Seid ihr es wieder? Neiiiiiin. Lasst mir mein mühsam erbettelten Münzen. 

Wovon soll ich denn leben, wenn ihr mir immer alles wegnehmt? 

 

L e i t e r  

Wir wollen dir überhaupt nichts wegnehmen. Vor wem hast Du denn 

solche Angst? Hast Du gestern Abend eine Horde Piraten hier 

vorbeikommen sehen.   

 

K e i n - Ä u g i g e r  J a c k . 

Ah, oh. Angst? Ich habe vor niemandem Angst. Ich bin der Kein-Äugige 

Jack und habe Dinge gesehen, vor denen jeder andere erzittern würde. 

Trotzdem kann ich euch nicht weiterhelfen.  

 

L e i t e r  

Hier hast Du eine Münze. Vielleicht hilft die deinem Gedächtnis etwas 

auf die Sprünge. Bis Du sicher, dass gestern Abend keine Piraten gehört 

hast, die hier vorbeigegangen sind? Ev. kannst Du dich auch wieder 

daran erinnern wovor du Angst hast.  

 

K e i n - Ä u g i g e r  J a c k . 

Oh. Zwei Fragen und nur eine Münze? Das pass irgendwie nicht … tja … 

mein Gedächtnis lässt mich immer noch im Stich. 
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L e i t e r  

Ok. Hier hast Du eine zweite Münze.  

 

K e i n - Ä u g i g e r  J a c k . 

Ah. Schon besser. Jetzt kann ich mich auch wieder schwach erinnern. Ja, 

gestern kamen die Piraten hier vorbei. Es müssen 5 oder sechs gewesen 

sein und sie haben irgendetwas hinter sich her geschleift. Einen Sack 

oder sonst etwas Schweres. Sie waren so damit beschäftigt, dass sie mir 

noch nicht einmal mein Geld gestohlen haben. Das machen sie sonst 

immer. Sobald mein Hut einigermassen voll ist, kommt einer dieser 

Halsabschneider und nimmt mir meine mühselig erbettelten Münzen 

weg. Das ist es, wovor ich Angst habe. Gerade eben habe ich gedacht 

ihr seid einer der Piraten, der kommt um mir mein Geld zu stehlen. Es 

muss schon nach Mittag sein. Es kann nicht mehr lange dauern, bis 

einer von ihnen hier auftaucht. 

 

L e i t e r  

Dann verstecken wir uns besser mal und warten ab, was passiert. 

(Pirat taucht auf) 

 

P i r a t . 

Harrrrr!  So Kein-Äugiger Jack, wie läuft unser Geschäft? Hast Du bereits 

wieder ein bisschen was für uns erbettelt? Komm gibt her. 

 

K e i n - Ä u g i g e r  J a c k  

Seid ihr es wieder? Neiiiiiin. Lasst mir mein mühsam erbettelten Münzen. 

Wovon soll ich denn leben, wenn ihr mir immer alles wegnehmt? 

P i r a t . 

Harrrrr!  Das interessiert mich eine vergammelte Möwenkacke und geht 

mir am Heck vorbei? Her mit dem Geld, sonst bringe ich dich in unser 
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Piratennest. Dort kannst Du uns dann mit deinem Gejammer 

unterhalten. 

(Jack gibt ihm das Geld. Der Pirat kippt sich dieses in seine Tasche und geht 

wieder. Cevianer schleichen ihm nach.) 
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Vierte Szene  

Wir sehen Bill ist angekettet an einem Baum auf der anderen Seite des Sees. 

Ein Pirat hockt neben ihm und neckt ihn mit dem Schlüssel, den er um den 

Hals hängen hat. Der Pirat trinkt enorm viel und pennt dann später ein. 

P i r a t .  

He Bill Bones. Hier ist der Schlüssel, den Du doch so gerne hättest. Los 

sag uns, wo du die Karte versteckt hast, dann lassen wir dich gehen, 

damit dir weiter das Gehirn aus dem Schädel saufen kannst. Harrrrrrrr! 

B i l l  B o n e s . 

Beim Klabautermann. Ich sagte doch schon, dass ich nicht weiss, wovon 

du sprichst. Ich habe keine Karte. 

P i r a t . 

Wir wissen, dass Du die Karte hast. Du warst der Steuermann auf der 

Walrus unter Käpt’n Flint. Er war der grösste Piratenkapitän aller Zeiten.  

B i l l  B o n e s  

Das stimmt. Ich war Steuermann unter dem Kommando von Käpt’n 

Flint. Die halbe Mannschaft von damals hat sich ja euch Dreckspack 

angeschlossen. Aber ihr wisst so gut wie ich, dass der Käpt’n 

niemandem anvertraut hat, wo er seinen sagenhaften Schatz versteckt 

hat. Dieses Geheimnis hat der alte Flint mit in den Tod genommen.  

P i r a t  

Arrrrrgh! Du lügst. Jemandem muss er gesagt haben, wo er die 

Unmengen Gold versteckt hat. Und wem sonst, wenn nicht dir. Du warst 

sein engster Vertrauter und du hattest sogar Einblick ins Logbuch der 

Walrus. 

B i l l  B o n e s  

Ich habe keine Schatzkarte! 

P i r a t  

Arrrrrgh! Pech für dich, dann wirst Du hier mit dieser Kette um den Hals 
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verrotten. Und ich werde dir dabei zusehen und mich noch ein bisschen 

mehr betrinken! 

(Pirat nimmt grosse Schlucke aus seine Flasche, traktiert den gefangenen Bill 

Bones hin und wieder mit Fussstritten und derben Flüche bis er dann 

irgendwann rülpsend einpennt. – Cevianer befreien ihn) 
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Fünfte Szene 

Irgendwo in der Nähe des Sees. Käpt’n Smollet und zwei Matrosen kommen 

uns entgegen. 

 

L e i t e r  

Käpt’n! Käpt’n Smollet. Uns ist es gelungen Bill Bones zu finden und zu 

befreien! Da vorne ist der Unterschlupf der Piraten. Sie müssen etwas 

tun.  

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Ausgezeichnet! Aufstellung Matrosen. In Reih und Glied angetreten.  

(Bill Bones will sich davonschleichen.) 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Matrosen nehmt diesen Mann in Gewahrsam. Wir möchten doch noch 

einiges von ihm erfahren, solange er noch nüchtern ist.  

(Matrosen nehmen Bill in gewahrsam.) 

 Sobald ihr diesen Mann in Sicherheit vor sich selbst und den Piraten 

gebracht habt, trommelt ihr die 5. Einsatzflottille zusammen und dann 

räuchern wir dieses Piratennest aus.  

M a t r o s e n  

Aye, Aye, Sir! 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Und ihr - Matrosen. Berichtet mir bitte ausführlich von den 

Geschehnissen  

(Cevianer erzählen. Der Käpt’n fragt hin und wieder nach.) 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Ausgezeichnete Arbeit Männer! Wirklich ausgezeichnet. Ihr würdet 

ausgezeichnete Matrosen auf einem meiner Schiffe abgeben. 

Weggetreten!  
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Sechste Szene 

Abends im Admiral Benbow. 

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Haltung annehmen – Matrosen. 

L e i t e r   

Was gibt es Käpt’n? Was hat Bill Bones erzählt? 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Deswegen bin ich hier. Die Sache ist einigermassen brisant und da ihr 

einen nicht unwesentlichen Anteil dazu beigetragen habt, dass Bill 

Bones jetzt nicht auf dem Meeresgrund liegt, habe ich mir überlegt, 

dass er euch seine Geschichte am besten gleich selber erzählt. 

Matrosen, bringt den alten Trunkenbold herein. Er soll seine Geschichte 

noch einmal erzählen. Lest was geschehen ist, in unserm Dorf.  

(Matrosen bringen den gefesselten Bill Bones) 

K ä p t ’ n  S m o l l e t   

Also Bill. Hier sind wir. Erzähl uns noch einmal, was du vorhin mir erzählt 

hast. 

B i l l  B o n e s . 

Ok, ok. Beim dreifachen Mast- und Schotbruch und einer stinkenden 

Ladung Ziegenböcke. Nehmt mir endlich diese Fesseln ab und gebt mir 

etwas Anständiges zu trinken. 

(Smollet nickt den Matrosen zu, die Bill daraufhin die Fesseln abnehmen und 

eine Buddle Rum vor ihm auf den Tisch stellen.) 

B i l l  B o n e s  

Gut. Bei der bärtigen Frau des Klabautermanns. Schon besser. – Ich 

habt mich aus den Händen dieses Piratendreckpacks befreit. Das ist der 

einzige Grund weshalb ich euch die Geschichte erzähle, die ihr gleich zu 

hören bekommt. Als: «Es ist wahr, dass ich zu Mannschaft von Käpt’n 
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Flint gehört habe. Dem berüchtigtsten Piraten, der je auf den sieben 

Weltmeeren unterwegs war. Tatsächlich war ich sein Steuermann auf 

der Walrus. Er hat mir fast alle seine Geheimnisse anvertraut. Jahrelang 

haben wir reiche Kaufmannsflotten überfallen und geplündert. Auch die 

eine oder andere Hafensiedlung haben wir niedergebrannt und deren 

Reichtümer mit auf unser Schiff genommen. Nichts, worauf ich heute 

sonderlich stolz bin. Aber auf jeden Fall hat sich so über die Jahre ein 

beträchtlicher Schatz angehäuft: Unmengen von Gold und Juwelen. 

Alles hat der Alte Flint irgendwo versteckt – allerdings weiss niemand 

genau wo. Seiner Mannschaft hat er nie ganz vertraut. Auch mir nicht. 

Damit hatte er auch recht, denn irgendwann vor 2 Jahren gab es dann 

die grosse Meuterei. Flints Mannschaft wollte wissen, wo der Schatz 

versteckt ist, um sich diesen unter den Nagel zu reissen. Ich konnte 

mich in letzter Sekunde in einem leeren Rum-Fass von der Walrus aus 

dem Staube machen. Die anderen, die zu Flint hielten und schliesslich 

auch Flint selber wurden über die Planke geschickt.  

(Geschichte kann nach Belieben verlängert werden.) 

L e i t e r  

Und wo ist denn nun dieser sagenhafte Schatz von Käpt’n Flint 

versteckt. 

B i l l  B o n e s   

Beim Klabautermann! ICH WEISS ES NICHT!!! 

L e i t e r  

Und was ist mit deiner Seemanskiste? Ist da nicht noch irgendetwas 

versteckt, was uns einen Hinweis geben könnte?  

(Durchsuchen die Seemannskiste und finden den doppelten Boden und das 

Locgbuch) 

B i l l  B o n e s   

Beim Klabautermann! Das alte Logbuch der Walrus. Dieses Logbuch hat 



 S. 30 

mir Käpt’n Flint kurz vor der Meuterei anvertraut mit der Bitte dieses gut 

zu verstecken. Nachdem ich im Rum-Fass entkommen bin habe ich es 

untersucht, jedoch keine Schatzkarte gefunden. Darauf habe ich das 

Logbuch im doppelten Boden meiner Seemannskiste verstaut und dort 

vergessen. – Tja, mit all dem Rum, den ich seit damals getrunken habe 

wird das Gedächtnis auch nicht besser. 

(Wir untersuchen das Logbuch und finden einen Hinweis darauf, wo die 

Schatzkarte versteckt sein könnte) 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Ausgezeichnet Männer. Mehr als 30 Jahre nach dem Ableben von 

Käpt’n Flint sind wir hier die ersten Menschen, die einen Hinweis 

gefunden haben, wie der grösste Piratenschatz der Geschichte zu 

finden sein könnte. – Nicht ganz ungefährlich, da wir offensichtlich nicht 

die einzigen sind, die nach diesem Schatz suchen. 

L e i t e r   

Los Käpt’n suchen wir die Schatzkarte. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Langsam, langsam. Die Küste Englands wir von Piraten bedroht, da 

kann ich nicht einfach mit der gesamten 5. Einsatzflottille in See stechen 

und auf Schatzsuche gehen. Das ist eine Angelegenheit, welche von der 

englischen Krone bewilligt werden muss. Ich werde noch heute 

vorsprechen und um die entsprechende Erlaubnis ersuchen. Matrosen! 

Abgetreten! 
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A u f z u g  T a g  3  ( M o n t a g )  

 

Erste Szene 

Im Admiral Benbow. 

 

K ä p t ’ n  S m o l l e t . 

Hallo Matrosen. Gute Nachricht. Die Englische Krone hat mir die 

Erlaubnis erteilt, nach dem verschollenen Schatz von Käpt’n Flint zu 

suche. Allerdings wurde ich für die Dauer der Suche freigestellt und ich 

kann nicht auf die 5. Einsatzflottille zurückgreifen. Ich muss eine eigene 

Mannschaft anheuern. Ich habe bereits einige Ausrufer losgeschickt. Bis 

heute um 12:00 Uhr möchte ich meine Mannschaft zusammen haben. 

L e i t e r   

Käpt’n, wir melden uns freiwillig als Matrosen auf ihrem Schiff. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Hervorragend. Das hatte ich gehofft. Ihr habt ja bereits zu Genüge 

gezeigt, dass ihr als Matrosen auf hoher See mehr als geeignet seid. 

(Silver und andere ‘Seemänner’ tauchen auf.)  

L o n g  J o h n  S i l v e r   

Ah, Käpt’n, mein Name ist Long John Silver. Ich habe gehört, dass sie 

Besatzung für ihr Schiff suchen? 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Genau. Ich habe hier bereits eine recht grosse Mannschaft versammelt, 

allerdings bräuchte ich noch ein paar Leute mehr.  

L o n g  J o h n  S i l v e r   

Gut ich bin Smutje – Schiffskoch - einer der besten. Ich koche ihnen aus 

eine 10jährigen Schiffsratte und etwas Seetang ein kleines Festessen, 

wenn es denn sein muss. 
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K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Ok, du bist dabei! 

L o n g  J o h n  S i l v e r   

Ich habe auch noch ein paar Kameraden mitgebracht, welche gerne auf 

ihrem Schiff anheuern möchten. Alles erfahrene und verlässliche 

Matrosen. 

K ä p t ’ n  S m o l l e t  

Ok, sind auch dabei! 

Zweite Szene 

Vor der Abreise 

 

…  
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D r i t t e  S z e n e  

Beim Wasserfall. 

 

L e i t e r  

Hier! Das ist doch der Wasserfall, wie er im Logbuch abgebildet ist. Hier 

muss etwas sein. Puma und Ragusa geht ihr mal zum Wasserfall und 

schaut nach, ob dort irgendetwas versteckt ist. Aber passt auf. 

C e v i a n e r   

Hier, wir haben etwas. 

(Cevianer finden Blechdose und kommen zurück. Piraten kommen von 

hinten und nehmen Long John Silver als Geisel.) 

P i r a t  

Ihr räudigen Schiffsratten. Gebt uns die Blechdose, oder wir verarbeiten 

eueren Schiffskoch selber zu einem Eintopf. Los her damit! 

L e i t e r   

Hier habt ihr die Blechdosen.  

P i r a t  

Wenn wir schon dabei sind könnte ihr uns auch gleich noch das 

Logbuch von Käpt’n Flint geben! Und keine Lügengeschichten, klar? Wir 

wissen genau, dass ihr das Logbuch habt und dass ihr nur mit Hilfe 

dieses Buches hier zu diesem Wasserfall gefunden habt. 

L e i t e r   

Ok, ok. Hier habt ihr auch noch das Logbuch.  

P i r a t  

Harrrrrr! Viiiielen Dank ihr stinkenden Landratten und auf Wiedersehen. 

Verhaltet euch ruhig und denkt nicht einmal daran uns zu folgen oder 

Ihr könnte euern Schiffskoch auf dem Meeresgrund suchen. 

(Piraten ab.) 
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V i e r t e  S z e n e  

Beim Papageienbaum. 

 

H ä u p t l i n g  d e r  E i n g e b o r e n e n . 

Häuptling Ngnudjii musse wachsam sein. Wächter haben gesehen 

fremdes Schiff mit viel frische Nahrung. Häuptling Ngnudjii musse 

bewachen heiligen Papageienbaum. Häuptling Ngnudjii gleich mussen 

frisch schleiffen seine Zähne. Vielleicht gibt heute feines 

Menschenfleisch zu essen.  

(Wir starten das Ablenkungsmanöver) 

 Häuptling Ngnudjii höre etwas in Gebüsch. Wächter NduguNdebele du 

komme mit. Häuptling Ngnudjii hat Angst alleine. Häuptling Ngnudjii 

muss schauen, was mache RaschelRaschel.  

(Häuptling ab. Cevianer kletter auf den Papageienbaum und hören, was der 

Papagei zu erzählen hat.) 
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Fünfte Szene 

Beim Kokosnussbaum. Wir treffen auf einen Eingeborenen, der traurig dort 

sitzt und weint. 

 

L e i t e r . 

Hallo du. Was ist mit dir los, warum bist du traurig?  

N d u g a n i n i   

Mein Name Nduganini. Ich trauriger Kannibale, weil von meine Stamm 

ausgestossen. Ich alleine. Ich hungrig.  

L e i t e r  

Oha! Ein hungriger Kannibale! Wir müssen wohl etwas vorsichtig sein. 

Nduganini, dann erzähl uns doch zuerst einfach einmal, wieso du von 

deinem Stamm ausgestossen wurdest und wieso du so traurig bist. 

N d u g a n i n i  

Meine Stamm sind Kannibalen. Meine Häuptling sein Ngnudjii. Aber ich 

vegetarischer Kannibale ich nix essen Fleisch. Ich Mitleid mit arme 

Menschen, deshalb ich nix essen Fleisch und deshalb ich wurde 

ausgestossen aus Stamm.  

L e i t e r  

Oha! Ein hungriger vegetarischer Kannibale! Können wir dir irgendwie 

helfen? 

N d u g a n i n i  

Ja, ich hungrig ich möchte gerne Essen Kokosnuss. Kokosnuss wachsen 

hier auf dies Baum. Nduganini aber auch wasserscheu. Ich Angst vor 

Wasser. Ihr mir könne hole Kokosnüsse. Nduganini alles machen um 

euch zu helfen. 

L e i t e r  

Oha! Ein hungriger vegetarischer und wasserscheuer Kannibale! Klar 
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können wir dir helfen. Würdest Du uns im Gegenzug erklären, wo wir 

den Eglistein finden könnten? 

N d u g a n i n i  

Ja. 

A u f z u g  T a g  4  ( D i e n s t a g )  

 

E r s t e  S z e n e  

 

Z w e i t e  S z e n e  

 

D r i t t e  S z e n e  

 

 

A u f z u g  T a g  5  ( M i t t w o c h )  

 

Erste Szene 
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A u f z u g  T a g  6  ( D o n n e r s t a g )  

 

E r s t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: Käpt’n Smollet informiert seine Mannschaft über die 

bevorstehende grosse Expedition auf die Schatzinsel. 

 

 

  

Z w e i t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: Bei Ben Gun 

 

B e n  G u n . 

Ahhhrrrghhh?! Was wollt ihr hier auf meiner Insel – ihr stinkendes 

Matrosenpack? 

L e i t e r   

Ähem, wir … äh wir haben uns verirrt, können Sie uns sagen, wo wir uns 

auf dieser Insel befinden? 

B e n  G u n  

Klar kann ich das. Ich kenne diese Insel wie meine Westentasche. 

Hihihihi. Hatte schliesslich auch 30 Jahre Zeit sie auszukundschaften. 

Hähähähähäh. Vor 30 Jahren, 3 Monaten und 22 Tagen hat Käpt’n Flint 

mich auf dieser Insel ausgesetzt. Nur, weil ich eines Nachts versehentlich 

an sein Holzbein gepisst habe. Hihihihi. Hatte etwas zu viel Rum 

getrunken und dachte es sei der Fockmast. Hähähähähäh. Auf jeden 

Fall hat er mich deshalb auf dieser Insel ausgesetzt. Ihr seid genau hier. 

(Zeigt auf die Stelle auf der Karte). Hähähähähäh. Hier beim verrückten 

Ben Gunn. Aber so verrückt wie ihr bin ich dann doch nicht. Wenn ich 

richtig sehe, habt ihr hier die Schatzkarte vom alten Flint und wollt 

damit seinen Schatz finden. Hihihihi. Dabei sind schon einige 

Seemänner ums leben gekommen. Ihr werdet schon am Devils Mouth 

scheitern. Hihihihi. 
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L e i t e r   

Devils Mouth? Was ist das, und wie finden wir dorthin? Wieso werden 

wir dort scheitern? 

B e n  G u n  

Das Devils Mouth ist genau in diese Richtung. Es hat aber keinen Sinn, 

wenn ihr dorthin geht. 

L e i t e r   

Wieso? 

B e n  G u n  

Das Devils Mouth sind Steilklippen. Diese Steilklippen befinden sich auf 

dem Gebiet der Hokopuka-Zimbali-Oroluken. Ohne die Hilfe dieses 

Kanibalenstamms habt ihr keine Chance diese Klippen zu überwinden. 

Die Oroluken sind ein Kannibalen-Volk. Statt euch zu helfen werden sie 

euch zum Frühstück verspeisen, wenn ihr sie nicht entsprechend 

bezahlt.  

L e i t e r   

Bezahlen? Wir haben nichts, womit wir die Oroluken bezahlen könnten.  

B e n  G u n  

Dann habt ihr Glück, dass ihr mich getroffen habt, den verrückten Ben 

Gunn. Ich helfe gerne ein paar anderen Verrückten, die den Schatz vom 

alten Flint suchen. Also hört gut zu: Die Oroluken fahren total auf diese 

grünen Vulkansteine ab. Vor einigen Jahren hat der Vulkan in der Mitte 

der Insel diese Steine ausgespuckt und seither liegen die hier überall 

herum, wenn man ein bisschen danach sucht. Eine Handvoll Steine wir 

reichen, um die Oroluken zu bezahlen. Richtet ihnen einen Gruss von 

Ben Gunn aus, dann kriegt ihr sicher auch noch etwas Rabatt. In der 

Orolukensprache heisst das. Ugulak Nagagak Ben Gunn. Könnt ihr euch 

das merken. 
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L e i t e r   

Ja klar. Also suchen wir uns solche Steine und machen uns dann auf den 

Weg zu den Oroluken.  
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D r i t t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: Bei den Oroluken 

 

L u k e - O r o l u k . 

Aha, feine Mittagessen in Anmarsch. Mmmh. Sehen saftig aus. 

L e i t e r   

Ugulak Nagagak Ben Gunn. Du verstehen? Wir haben Steine von 

Feuerspeinde Berg. Wir bezahlen. 

L u k e - O r o l u k . 

Aha, feine Mittagessen können sich selber bezahlen. Mmmh, Luke-

Oroluk zu Essen eingeladen von Fremde. 

L e i t e r   

Nein, nein. Ugulak Nagagak Ben Gunn. Wir möchten dich bitten, dass 

du uns hilfst die Steinklippen zu überwinden. Dafür würden wir dir diese 

Glasperlen … äh … diese magischen Steine des feuerspeienden Berges 

geben. 

L u k e - O r o l u k . 

Aha, schade. Luke dachte ihr bleibe zum Mittagessen. Schöne Steine 

Luke euch helfen. Luke rufen seine Stammesgenossen. Überwinden der 

von Devils Mouth sehr gefährlich. Luke nicht können alleine. 

Ayayayaaay. (Schrei. Andere Oroluken tauchen mit Klettermaterial auf 

und helfen den Cevianern sich über das Devils Mouth abzuseilen.) 
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V i e r t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: Beim Geologen  

 

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Oha, Leute. Das sieht man nicht häufig hier.  

L e i t e r   

Guten Tag Herr …? 

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Plotzer. Dr Plotzer. Geologe mit Spezialisierung auf Vulkanismus und 

verlassene Inseln. Ihr könnt mich Dr Plotzer nennen. Aber wer seid ihr 

und woher kommt ihr.  

L e i t e r   

Wir sind die Mannschaft von Käpt’n Smollet. Wir sind auf der Suche 

nach dem verschollenen Schatz des Piratenkapitäns Flint. Wir haben uns 

soeben über die Klippen des Devils Mouth abgeseilt und suchen nun 

den Weg zu den  

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Oha, ihr seid also wagemutige Schatzsucher, das wäre nichts für mich. 

Ich befasse mich im wesentlichen mit den geomorpholoischen 

Phänomenen dieser Wundervollen Insel. Ich untersuche die 

prätraktionären und hyperphamboloschen Eigenschaften des hiesigen 

Vulkangesteines. Daneben schreibe ich an meiner Doktorarbeit zum 

Balzverhalten der margolischen Spottdrossel, aber das nur in meiner 

Freizeit. Während ich arbeite suche ich vor allem verschiedenen 

Edelsteine und ....  

L e i t e r   

Wissen sie denn, wie es von hier weitergeht? Wie kommen wir zum 

Crocoldile Creek? 
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D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Das ist mir viel zu wenig wissenschaftlich. Mit so etwas profanem, wie 

Schatzsucherabenteuren befasse ich mich nicht. (Arbeitet einfach 

weiter)  

L e i t e r   

Vielleicht könnten wir ihnen ja helfen Edelsteine zu suchen. Darin sind 

wir gut. Wir haben bereits Vulkansteine für Ben Gunn gesucht. 

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Ok! Also ich brauche mindestens 5 Exemplare von diesem 

dolomitischen Chondrit, drei Exemplare von dieser ekoglitischen 

Porphyr-Marmor und mindestens 4 Exemplare reinen Monzonith.  

L e i t e r   

(suchen und finden) Bittesehr Herr Plotzer. 

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Dr. Plotzer, wenn ich bitten darf. Dr. Plotzer.  

L e i t e r   

Hier sind die Steine. 

D r  E l m a r  P l o t z e r . 

Aha, ich sehe. So uninteressiert an der Wissenschaft seid ihr ja gar nicht. 

Da kann ich euch ja durchaus weiterhelfen. So unter Kollegen versteht 

sich. – Also, wenn ihr zum Crocodile Creek gelangen wollt müsst ihr nur 

diesen Stein-Tatoos folgen. 

L e i t e r   

Danke. (ab). 
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F ü n f t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: In Fort Francis beim fliegenden Händler Umberto 

Voluminoso.  

 

U m b e r t o . 

Ciao Amigos. Ihr seht aus wie Schatzsucher auf Schatzsuche. Wie kann 

ich euch helfen? Könnt ihr eine Schaufel brauchen? Schatzsucher 

brauchen immer Schaufeln. Wenn ihr etwas Zeit habt könnte ich euch 

vielleicht sogar einen Erdbohrer auftreiben – ist aktuell der neueste 

Schrei unter Schatzsuchern. Ich habe auch Schatzkarten im Angebot. 

Mit 100%iger Garantie, dass am Ende der Schatzsuche eine kleine 

Überraschung auf euch wartet. Ich habe die kleine Piratenfigürchen alle 

selber vergraben. 

L e i t e r   

Danke, danke. Wir brauchen eigentlich nur einen Kochkessel und etwas 

zu essen. 

U m b e r t o . 

Aha, was für ein Zufall. Genau heute haben wir das Schatzsucher-

Kohlehydrat-Power-Set im Sonderangebot. Dazu gehört dieser stabile 

Kochkessel und assortierte Nahrungsmittel mit total mindestens 10'700 

Kalorien. Genau das richtige für hungrige Schatzsucher. Alles 

zusammen für lediglich 110 Goldstücke. Für nur 5 Goldstücke gibt es 

noch dieses kleine Power-Riegel-Addon zu diesem Superangebot. 

Greift zu. Das Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht und die 

nächsten Schatzsucher, die euch das vor der Nase wegschnappen 

möchten, warten bereits. Also greift zu.  

L e i t e r   

Danke, danke. Wir nehmen das Sonderangebot. Hier ist das Geld. 

U m b e r t o . 

Grazie mille. Sammelt ihr Umbertos Sammelmarken? Bei 10 Marken gibt 
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es einen guten Ratschlag von Umberto. Pro 10 Golstücke gibt es eine 

Sammelmarke. 

L e i t e r   

Nein, danke, wir sammel keine Sammelmarken. 

U m b e r t o . 

Schade. Hätte gerade für einen guten Ratschlag von Umberto gereicht. 

L e i t e r   

Ok, ok, was sollst. Wir nehmen gerne den guten Ratschlag. Die Marken 

kannst Du behalten. 

U m b e r t o . 

Ok. Umberto hat einen guten Ratschlag zum Thema Frog River, 

piratisches Hairstyling oder Ungezieferbekämpfung auf Schiffen. 

L e i t e r   

Hm? Wir nehmen den Ratschlag zum Thema ‘Frog River’. 

U m b e r t o . 

Ok. Hört gut zu. Umberto sagt den Ratschlag nur einmal. Wenn ihr ihn 

ein zweites Mal hören wollt, brauche ich 10 weitere Sammelmarken. 

Also: Wenn man als Schatzsucher dem Frog River entlang geht, sollte 

man es auf keinen Fall verpassen das Schleimsekret der Gelbbauchunke 

zu gewinnen. Dieses Sekret sondert die Kröte aus ihrer grossen 

Rückenwarze stetig ab. Ein Medizinmann kann daraus einen Schleim 

brauen, der halluzinogen wirkt und dem Schatzsucher den Weg durch 

den mörderischen Skull Rock Forrest zeigt. Zufälligerweise habe ich 

gerade ein Set bestehend aus Schutzhandschuhe, Schaber und 

Sammelbehälter im Sonderangebot. Alles zusammen für nur 25 

Goldstücke. 

L e i t e r   

Ok, ok, was sollst – kaufen wir halt auch noch das Krötensekret-Set. 

Aber jetzt ist genug Umberto. Jetzt wirst Du uns nichts mehr verkaufen.  
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U m b e r t o . 

Ok, ok, kein Problem. Vielleicht seid ihr aber noch einen eine speziellen 

Reiseversicherung für Schatzsucher interessiert. Ist gerade im Sonder…  

L e i t e r   

NEIN! 

S e c h s t e  S z e n e  

Die grosse Expedition: Der Medizinmann 

 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Seid gegrüsst Fremde. Der grosse Nagatschak euch erwartet hat. . 

L e i t e r   

Wie kommt es, dass Du uns erwartet hast? Bist Du ein Hellseher oder so 

etwas in der Art? 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Ha ha ha – nein. Grosser Nagatschak nur Medizinmann – kein 

Hellseher. Aber Grosser Nagatschak gutes Freund von Umberto in Port 

Francis. Umberto Nagatschak angerufen und erklärt, dass Fremde 

kommen durch Frog River. Umberto gutes Freund von Nagatschak – 

woher Du denke Umberto hat seine gute Ratschlag zu Thema Frog 

River? – Jaaaaa, natürlich von Grosse Nagatschak. 

L e i t e r   

Aha, alles klar? 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Du gesammelt Warzensekret? 

L e i t e r   

Ja hier. 
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D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

ausgezeichnet. (Probiert ein bisschen) Herrvorragende Qualität damit 

der Grosse Nagatschak kann herstellen beste Augenmedizin ever. Du 

einverstanden? Grosser Nagatschak machen Augenmedizin, du essen, 

du sehen Weg durch den Knochenwald, du einverstanden? 

L e i t e r   

Äh, ja, ich glaube schon? Nur mit dem Essen bin ich mir noch nicht so 

sicher. 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Aha du nicht gerne essen? Gut. Grosser Nagatschak sein grosses 

Medizinmann. Grosser Nagatschak auch kann herstellen Zäpfli aus 

Krötensekret. Das besser? Du lieber nehmen Zäpfli als essen? 

L e i t e r   

Äh, nein, doch nicht. Ist schon gut mit dem essen. Alles klar. 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Gut du geben mir Krötensekret und grosser Nagatschak starten mit 

Medizinherstellung. Das etwas dauert. Du kannst anschauen 

Knochenwald in der Zwischenzeit. 

(Cevianer schauen sich  den Knochenwald an. Keine Ahnung, wo der Weg 

durchgeht. Kommen danach zum Grossen Nagatschak zurück.) 

L e i t e r   

Ok, wir sind zurück. Ist die Medizin fertig.? 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Ja fertig. Du wollen wissen Inhaltstoffe und mögliche Nebenwirkungen. 

Medizinmann sein verpflichtet Kundschaft darüber aufzuklären. 

L e i t e r   

Äh, nein, ist schon gut. 



 S. 48 

D e r  G r o s s e  N a g a t s c h a k . 

Auch gut. Hier ist Augenmedizin. Damit du sehen Weg durch den 

Knochenwald.  

L e i t e r   

Danke. 

 

 

  


